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Peter’s Best in Wermelskirchen, die 3. Ausfahrt am 30.5.2024 

 

Bereits zu dritten Mal hatte Jana Lauff, die Lebensgefährtin von Peter Sterz, in 

seiner Erinnerung zu einer Gedächtnisfahrt eingeladen und es kamen so viele 

Teilnehmer, wie noch nie zuvor. 

Insgesamt 84 Fahrzeuge konnten die Organisatoren am Start beim Autohaus Hil-

debrandt in Wermelskirchen begrüßen. Dort wurde nicht nur ein „ordentlicher“ 

Kaffee angeboten, sonders es gab auch frische Brötchen mit Käse oder Wurst. 

Neben den bunten Party-Eiern (weil Ostern ist ja vorbei      ) gab es sogar noch 

Frikadellen. Alles lecker. 

Nach einer kurzen Fahrerbesprechung, in der u.a. darauf hingewiesen wurde, 

dass bei einigen Teilnehmern die letzte Seite im Bordbuch als Kopie beigelegt 

werden musste, da der Drucker wohl bei mehreren Exemplaren diese Seite hatte 

fehlen lassen! Ein Glück, dass die Verantwortlichen dieses Malheur rechtzeitig 

entdeckt hatten und schnell beheben konnten. 

Zudem wurde um verkehrsgerechte Fahrweise gebeten und man sollte besonders 

auf Motorradfahrer, Radler und Fußgänger achten. Aufgrund der Wetterprognose, 

waren die Straßen am Fronleichnamstag allerdings sehr wenig frequentiert und 

man konnte die Fahrt auf überwiegend verkehrsarmen Straßen wirklich genießen. 

Mit Startnummer 11 gingen wir um 9:41 Uhr auf die Strecke und mussten gleich 

zu Beginn eine Rollprüfung absolvieren, bei der ohne Motorkraft ca. 20 Meter in 

sechs Sekunden zu rollen waren. Das klappte ganz gut. Nun galt es auf Baumaf-

fen (die aber nur an den wichtigen Stellen aufgehangen waren) und gelbe Orts-

eingangsschilder zu achten. Davon gab es allerdings genug. (das erste und letzte 

ganz schon versteckt.) 

Nach einer schön gemachten Stempelkontrolle auf einem kleinen Hof vor einem 

Privathaus, wo sich einige interessierte Zuschauer eingefunden hatten, galt es 

eine 0-Zeit-Prüfung zu fahren. Das Ziel konnte zur halben oder zur vollen Minute 

strafpunktfrei passiert werden. 

Weiter führte die landschaftlich sehr reizvolle Strecke mit vielen schönen Ausbli-

cken ins Bergische Land bis zur Mittagspause im Schloßrestaurant Gimborn. Hier 

konnte man sogar zwischen zwei Gerichten wählen, was nicht nur uns sehr gut 

gefiel. Sehr gut geschmeckt hat es außerdem.  

Von Gimborn mit einem tollen Blick auf das Schloss ging es dann über Erlingha-

gen und Lindlar (mit einer machbaren Kartenaufgabe im Industriegebiet Klause) 

zurück nach Remscheid. Der Zieleinlauf fand auf dem Gelände des alten 

Schlachthofes statt, der heute als Industriegelände genutzt wird. Ein Food Truck 

hielt schmackhaftes Essen bereit und die Siegerehrung begann bereits um 18:15 

Uhr. Das hat uns auch sehr gut gefallen! 

Schön und mal etwas ganz anderes war eine alte Aufgabenstellung in Form eines 

so genannten Wörterwurmes (sh. Foto mit Beschreibung). 
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Zu erwähnen wäre noch, dass Thomas Fuchs und sein Beifahrer Andreas Morell 

ihr Fahrzeug zu Ehren des „Kameljägers“, wie Thomas den Fahrtleiter immer 

scherzhaft nennt, nicht nur sein Auto mit einem Stoffkamel aufgepimpt hatten, 

sondern auch diverse Aufkleber der ehemaligen ‚Camel Trophy‘ auf den Lack ge-

pappt hatten… Fahrer und Beifahrer trugen sogar Camel Mützen! Eine richtig 

nette Geste. 

Im Ziel konnten wir jubeln, da wir nicht auf die „Fallen“ des Veranstalters in Form 

von Kamelstempeln für eine falsche Strecke hereingefallen waren. Mit Platz zwei 

in der Klasse fuhren wir zufrieden nach Hause und sind beim nächsten Mal gerne 

wieder dabei. 

Das Team mit der Startnummer 11 

Hans-Georg Sonnendecker und Nina Sosna 
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